
In der Schnapsstadt regnet es Medaillen
Schwimmen: Die Sportlerinnen und Sportler der TG Ennigloh sind in Steinhagen gleich auf drei verschiedenen Wettkämpfen aktiv.

Dies sind das 41. Internationale Masters-Schwimmfest, ein kindgerechter Wettkampf und der 39. Nachwuchs-Wettkampf

Bünde. Ein Ort – drei Wettkämp-
fe: Die Schwimmerinnen und
Schwimmer der TG Ennigloh wa-
ren in der Schnapsstadt Stein-
hagen unterschiedlich gefordert.
Beim Internationalen Masters-

Schwimmfest war Bettina Beinke
in der Altersklasse 45 die einzige
AktivederTGEundzeigtesichinbe-
stechender Form. Sie wurde über
vier Strecken gemeldet und ge-
wann jede einzelne Disziplin sou-
verän. Über 50 Meter Brust und
Freistil sowie 100 Meter Brust und
200 Meter Freistil verwies sie ihre
Kontrahentinnen immer auf die
nachfolgenden Plätze.
Die ganz Kleinen hatten beim

„Kindgerechten Wettkampf“ die
Möglichkeit, erste Wettkampf-
erfahrung zu sammeln. Aus TGE-
Sicht schwammen Kinder aus den
Jahrgängen 2013 und 2012. Das
Programmsieht25MeterBrust,Rü-
cken, Freistil und drei Spezialdis-
ziplinen (Brustarme und Kraulbei-
ne, Delfinbeinbewegung sowie
Brustbeine mit einem Schwimm-
brett) vor. Besonders erfolgreich
war Thilo Behrendt. Er siegte über
25 Meter Brust. Außerdem gelang
ihm noch der Sprung auf Rang
drei über Brustbeine mit einem
Schwimmbrett.
Gleich dreimal auf Platz zwei

machte Jeff Backhaus auf sich auf-
merksam. Er holte die Silberme-
daillen über 25 Meter Brust, Brust-
arme und Kraulbeine sowie Brust-
beine mit einem Schwimmbrett.
HannahPriebe überzeugte im Jahr-
gang 2013 und sicherte sich Silber
über Brustbeine mit einem
Schwimmbrett und Bronze über
25 Meter Freistil. Auf Rang zwei

kam Milena Nolte über 25 Meter
Brust, Bronze sicherte sich Jamila
Samantha Schneider über Brust-
beine mit einem Schwimmbrett.
Die meisten Ennigloher waren

beim 39. Nachwuchs-Wettkampf
am Start. Hier waren sieben Verei-
ne einschließlich des Ausrichtes ge-
meldet, die allesamt aus OWL ka-
men. Die TG Ennigloh stellte da-
bei sogar das zweitstärkste Team
derVeranstaltungundkonntemeh-
rere Erfolge für sich verbuchen.
Gleich viermal Gold und einmal

Silber hieß es für Emma Schirmer.
SiegewanndieGoldmedaillenüber
50 Meter Schmetterling und Rü-
cken sowie100und200Meter Frei-
stil. Über die 50 Meter Freistil hol-

te sie die Silbermedaille. Bastian
Grospitz sicherte sich dreimal Gold
und zweimal Silber. Er überzeugte
als Sieger über 50 Meter Schmet-
terling sowie 100 Meter Freistil
und Rücken. Auf den 50 Meter-
strecken Freistil undRücken schlug
er jeweils als Zweiter an. Gent Qor-
raj belohnte seine Leistungen mit
dreimal Gold und einmal Bronze.
DieerstenPlätzefuhrerüber50Me-
ter Schmetterling und Brust ein
wie auch über 100 Meter Lagen.
Den dritten Rang belegte er über
200 Meter Freistil.
Ebenfalls dreimal ganz oben lan-

deteAnikaNolte imJahrgang2011.
Sie holte die Goldmedaillen über
50 Meter Rücken und Brust und

100MeterBrust.MailaCatarinaRo-
drigues sicherte sich jeweils zwei-
mal Gold und Silber über 50 Me-
ter Brust und 100 Meter Freistil so-
wie 100 Meter Brust und 200 Me-
ter Freistil. Ruben Jonathan Frä-
drich gewann jeweils zweimalGold
und Bronze. Er sicherte sich Edel-
metall über 50 und 100 Meter
Brust und 50 und 200 Meter Frei-
stil.
Zweimal ganz oben auf dem

Treppchen landete Marlene Kras-
ke. Sie sicherte sich diese Plätze
über 50 und 100 Meter Brust. Die
persönliche Medaillenbilanz von
Finn Schulz fiel auch äußert er-
folgreich aus. Er sicherte sich ein-
mal Gold (100 Meter Brust), zwei-

mal Silber (50 Meter Brust und
100 Meter Rücken) sowie zweimal
Bronze (50 und 100 Meter Frei-
stil). Lena Schulz holte Gold über
50 Meter Brust und zweimal Sil-
ber (50 Meter Rücken sowie 100
Meter Brust). Indra Wehmeier si-
cherte sich Rang eins über 100 Me-
terBrustundRangzweiüber50Me-
ter Brust.
Rika Qorraj konnte gleich sechs

Medaillengewinnen.SieholteGold
über 50 Meter Rücken und fünf-
mal Bronze über 50 Meter Schmet-
terling und Freistil, 100Meter Frei-
stil und Rücken sowie 200 Meter
Freistil. Einmal Gold und zweimal
Bronze erreichte Luise Kraske im
Jahrgang 2011. Sie sicherte sich
Gold über die 50 Meter Schmet-
terlingstrecke und gewann die drit-
ten Plätze über 50 Meter Freistil
und 100 Meter Brust.
Je zweimal Silber konnten Je-

sper Hinrich Holtmann im Jahr-
gang 2010 und Hermine Kraske
im Jahrgang 2007 gewinnen. Je-
sper Hinrich Holtmann gelang dies
über 50 und 100 Meter Rücken
und Hermine Kraske über 50 und
100 Meter Brust.
Die Geschwister Yuxuan Ryan

und Yuhan Elaine Wang gewan-
nen die gleichen Medaillen, aller-
dings auf unterschiedlichen Stre-
cken. Yuxuan RyanWang holte Sil-
ber über 100 Meter Rücken und
Bronze über 100Meter Freistil. Yu-
han Elaine Wang gelang dies über
100 und 200 Meter Freistil. Mik-
keline Lech überzeugte über 100
Meter Brust und holte Silber.
Des Weiteren wurden von den

Enniglohern 55 neue persönliche
Bestzeiten aufgestellt.

Zufriedenes Team: Beim Nachwuchs-Wettkampf in Steinhagen wurden die Ennigloher von Trainerin Anja Weh-
meier und Trainer Torsten Ransiek betreut. FOTO: PRIVAT

Abschluss in Minden: Hannah Wittmer (v. l.), Mija Maric, Mia Kohz, Ne-
la Maric, Hana Maric (hinten) und Maximilian Glasmacher sowie die
hier fehlende Lilian Iduwe starteten in der Kampa-Halle. FOTO: PRIVAT

Sieben Plätze auf dem
Treppchen geholt

Leichtathletik: Aktive der TG Herford starten beim
Schülerhallenwettkampf des SV 1860 Minden

Minden. Zum letzten Mal waren
dieLeichtathletenderTurngemein-
de Herford zu Gast in der Kampa-
halle beim Schülerhallenwett-
kampf des SV 1860 Minden. Die
Halle muss abgerissen werden, da
die aktuellen Brandschutzaufla-
gen nicht erfüllt werden können.
ObderWettkampf inZukunftanan-
derer Stelle stattfinden wird, ist
noch nicht klar.
Von der TGH waren bei der fi-

nalen Veranstaltung sieben Aktive
am Start. Sie kehrten mit guten Er-
gebnissen nach Herford zurück.
Maximilian Glasmacher (M11) be-
legte zweite Plätze mit 1,16 Meter
im Hochsprung und mit 8,3 Se-
kunden im 50-Meter-Sprint. Fer-
ner warf er den Schlagball auf
20,50 Meter. Hannah Wittmer
(W12) erreichte im Hochsprung
1,20Meter, im 50-Meter-Sprint 8,6
Sekunden und bei ihrem ersten
Wettkampf im Kugelstoßen lande-
te die Kugel bei 4,44 Meter.
Bei den MädchenW10/W11 wa-

renMia Kohz, Lilian Iduwe undMi-
ja Maric allesamt im Sprint, Hoch-
sprung und Ballwurf aktiv. Der
Hochsprung musste unterbrochen
werden, um den Vorlauf über 50
Meter zu absolvieren. Das brachte
dieMädchen etwas aus demRhyth-

mus. Mia Kohz (W11) sprang dann
noch 1,12 Meter hoch und warf
den ungewohnten 200-Gramm-
Ball auf 20,50 Meter. Lilian Iduwe
(W11) sprang 1,16 Meter hoch
und warf den Ball 23,00 Meter
weit. Mija Maric (W10) scheiterte
ganz knapp an den 1,16 Metern
und musste sich im Hochsprung
mit 1,12 Meter zufrieden geben.
Beim Ballwerfen standen zum
Schluss 21,50 Meter zu Buche.
Alle drei sprinteten in der Unter-

brechungspause so gut, dass sie
sich fürden jeweiligenEndlaufqua-
lifizierten. Dort siegte Mija Maric
dann in 8,0 Sekunden, ebenso Lili-
an Iduwe in starken 7,6 Sekun-
den. Mia Kohz war im Vorlauf noch
mit schnellen 7,7 Sekunden unter-
wegs, im Endlauf waren es 7,9 Se-
kunden, was Platz vier bedeutete.
Als jüngsteTeilnehmerinnenwa-

ren Nela und Hana Maric in der
Klasse W8 am Start. Nela Maric
wurde Zweite im Standweitsprung
mit 1,76 Meter. Das Werfen ge-
wannsiemit19,50Meter, imSprint
über 50 Meter siegte sie in 8,6 Se-
kunden. Ihre jüngere Schwester
Hana Maric schaffte im Stand-
weitsprung 1,65 Meter, 12,50 Me-
ter im Ballwurf und 9,9 Sekunden
über die 50 Meter.

Über 280 Kurse sind im Angebot
Kreissportbund: Das Bildungswerk stellt die neue Broschüre für 2020 vor. Es gibt
wieder einige Neuheiten. Das Kinderschwimmen ist anders strukturiert worden.

Von Thomas Vogelsang

Kreis Herford. Pünktlich kurz vor
dem Jahreswechsel hat das Sport-
bildungswerk im Kreissportbund
(KSB) Herford wieder seine Bro-
schüre mit den Sportangeboten für
2020 vorgelegt. Alle dort aufge-
führten Kurse sind ab sofort buch-
bar.
Das Angebot ist im Vergleich zu

den Vorjahren ein Stück weit ge-
wachsen. „Zuletzt waren es immer
durchschnittlich 250 Kurse, dies-
mal sind es über 280 mit über 50
Einzelthemen. Außerdem stehen
13 aktuelle Fortbildungen für
Übungsleiter und Kursleitungen im
Programm“, erläutert die Pädago-
gische Leiterin des Sportbildungs-
werkes Beatrix Bruck.
Wie immer gibt es im breit gefä-

cherten Programm einige Klassi-
ker, aber auch Neuheiten. So zum
Beispiel Aqua Zumba, das ab April
in der Berolina Klinik in Löhne so-
wie in den Sommermonaten im

Freibad Kirchlengern angeboten
wird. „Da konnten wir in diesem
Jahr kurzfristig so etwas wie ein Pi-
lotprojekt starten, das total gut an-
genommen wurde“, sagt Bruck.
Auch das Ganzkörpertraining Ca-
listhenics im Herforder Aawiesen-
park (KSB-Geschäftsführer Nils
Wörmann: „Das war früher der
Trimmpfad“), das intensive Zirkel-
training Tabata, oder Mobilitäts-
training mit Dehnen und Kräftigen
für alle Altersstufen zählen dazu.
Wieder zurück im Angebot ist Nor-
dicWalking. „DashabenwiraufAn-
regung einer Kursleiterin wieder
aufgenommen“, berichtet Beatrix
Bruck, die sich sehr freut, dass
nun auch Kurse im Salsa Tanzen
im Angebot sind. Dies wird in Ko-
operation mit dem TSC Flair künf-
tig in der alten Halle der Grund-
schule Herford-Radewig durchge-
führt.
Nicht neu aufgenommen, aber

neu strukturiert hat das Sportbil-
dungswerk den wichtigen Bereich

Kinderschwimmen. Nach dem Ba-
byschwimmen für Kinder im Alter
von drei Monaten bis anderthalb
Jahre gibt es künftig für die an-
derthalb- bis zweijährigen Jungen
und Mädchen den „Mini-Wasser-
frosch“. Die nächste Altersstufe der
Drei- bis Vierjährigen trifft sich
dann im Kurs „Kleiner Wasser-
frosch“. Beatrix Bruck: „Durch die-
se Differenzierungwerdenwir dem
jeweiligen Niveau der Kinder bei
der spielerischen Wassergewöh-
nung gerechter.“
Wichtig ist der Pädagogischen

Leiterin auch die Zusammenarbeit
des Bildungswerkes mit den hei-
mischen Vereinen. So wird im Ber-
reich Reha-Sport die Kooperation
mit der SGE Exter und Reha Vita-
lis fortgeführt. Neu ist die Koope-
ration mit dem Verein Shotokan
Herford. Unter anderem stehen da-
bei Sling, Kardio Kombat, Body to-
ne sowie Karate für Kinder/Ju-
gendliche und Erwachsene im Pro-
gramm. „Durch die Zusammen-

arbeit ergeben sich viel mehr Mög-
lichkeiten. Wir können Geräte nut-
zen, die wir sonst nicht haben,
und Kurse auch in den Vormit-
tagsstunden oder am Wochenende
anbieten“, erläutert Beatrix Bruck.
Auch bei den Fortbildungen für

die Bereiche ÜL C und ÜL D sind
neue Trends eingeflossen, wobei
mit Blick auf die demographische
Entwicklung der Sport für ältere
Menschen immer mehr ins Blick-
feld rückt. Dies wird zum Beispiel
durch die Sitzgymnastik „Locker
vom Hocker“ oder die Rollator-
Trainer-Schulung deutlich.
Die neue Broschüre des Sport-

bildungswerkes liegt in allen öf-
fentlichen Einrichtungen im Kreis
aus, ist im Internet freigeschaltet
undwird InteressentenaufWunsch
auch zugeschickt. Anmeldungen
sind online, schriftlich oder per-
sönlich in der Geschäftsstelle an
der Amtshausstraße 3 in Herford
möglich, Tel. (0 52 21) 13 14 35.
www.sportangebote-herford.de

Halten die neue Broschüre der Sportangebote 2020 in den Händen: Beatrix Bruck (v. l.), Pädagogische Leiterin des Sportbildungswerkes, Nils Wör-
mann, Geschäftsführer des Herforder Kreissportbundes, und dessen Außenstellenleiterin Petra Stender. FOTO: THOMAS VOGELSANG

Sport in Kürze

Tennis: Erfolgreiche TCH-Teams
Erfolgreich gestalteten die zweite
und dritte Herrenmannschaft des
TC Herford ihre jüngsten Auftritte
auf Tennis-Bezirksebene. Beim5:1-
Sieg gegen TuRa Elsen in der 1. Be-
zirksklasse gewannen Jason Kö-
nig, Marvin Meier und Alexander
Horst glatt in zwei Sätzen, wäh-
rend Jan von Hören erst im Match-
Tiebreak unterlag. Die Gäste ver-
zichteten danach auf die Austra-
gung der Doppel. Eine Etage tiefer
in der 2. Bezieksklasse gab es einen
deutlichen 6:0-Erfolg für TC Her-
ford III gegen den TC Rödinghau-
sen.BereitsnachdenEinzelnmach-
ten Louis Nass, Gaston Kähler,
Raoul Büscher und Nick Oskar Lu-
ckow alles klar.

Fußball: Treffen in Südlengern
Der Vorstand des TuS Eintracht
Südlengern lädt am heutigen Frei-
tag, 6. Dezember, ab 19 Uhr wie-
der alle ehemaligenAktiven, Freun-
de und Gönner des Vereins zum ge-
mütlichen Beisammensein ins
Sportlerheim ein. Das letzte Tref-
fen in diesem Jahr ist am Freitag,
20. Dezember, geplant. Zwischen
Weihnachten und Neujahr ist das
Sportlerheim geschlossen, die ers-
te Zusammenkunft im neuen Jahr
findet am Freitag, 3. Januar, ab 19
Uhr statt. Der Vorstand wünscht al-
len Mitgliedern frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch.

RWK-Oldies treffen sich
Die RWK-Oldies des FC RW Kirch-
lengern kommen wieder am Diens-
tag, 10. Dezember, um 18 Uhr im
SportlerheimamElsesportplatz zu-
sammen. Dabei wird auch ein klei-
ner Imbiss gereicht. Anmeldungen
für das Treffen nimmt Helmut
Sieker unter mobil 0178 3573603
entgegen.
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